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FLEISCHMANN
Weingut Fleischmann
55435 Gau-Algesheim · Kloppgasse 8
Tel. (06725) 3273 
weingut-fleischmann@t-online.de
www.fleischmann-weine.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung 
Quirin Fleischmann

Das Weingut Fleischmann liegt im Norden 
des Anbaugebiets zwischen Bingen und In-
gelheim. Es ist eine zuverlässige Quelle für 
traditionell erzeugte Weine, alle sehr sauber 
und solide. Manche Tropfen sind für unse-
ren Geschmack etwas zu süß, nicht so der 
Weißburgunder, der ist richtig trocken. Bei 
den Rieslingen steht die etwas pikante, nach 
Steinobst duftende Ouvertüre vorn, bei den 
Roten der von Cassistönen geprägte Früh-
burgunder Composition. Eins habe die Weine 
gemeinsam: Sie werden recht günstig ange-
boten.

 ❚ 84 Riesling Brut 
8,80 € | 12,5 % 

 ❚ 83 2020 Chardonnay trocken S 
6 € | 13 % 

 ❚ 83 2018 Grauer Burgunder trocken 
Symphonie 
9,80 € | 14 % 

 ❚ 84 2020 Grauer Burgunder trocken S 
6,80 € | 13,5 % 

 ❚ 85 2020 Weißer Burgunder trocken 
5,60 € | 13 % 

 ❚ 86 2020 Riesling trocken Ouvertüre 
7,60 € | 12 % 

 ❚ 84 2020 Riesling feinherb 
5,40 € | 10 % 

 ❚ 83 2020 Scheurebe Kabinett 
5,40 € | 8,5 % 

 ❚ 84 2020 Spätburgunder Blanc de Noirs 
Auslese 
7 € | 8 % 

 ❚ 85 2018 Spätburgunder trocken S
7,40 € | 13,5 % 

 ❚ 86  Frühburgunder trocken Composition 
Cuvée Nr. 2 
9,80 € | 13 % 

FLICK
Weingut Alexander Flick
55234 Bechtolsheim · Brückesgasse 15
Tel. (06733) 6814 
info@weingut-flick.de
www.weingut-flick.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung 
Alexander Flick
Rebfläche 23 Hektar
Jahresproduktion 150 000 Flaschen
Beste Lagen Westhofener Morstein, Gau-
Odernheimer Herrgottspfad, Gundersheimer 
Höllenbrand
Boden Löss, Porphyr, Kalkstein, Terra rossa
Rebsorten 35 % weiße Burgundersorten, 
20 % Riesling, 45 % übrige Sorten
Erlebenswert moderne Vinothek mit 
Lagenreliefs
Mitglied Maxime Herkunft,  
Selection Rheinhessen

Alexander Flick zeigt gerne die ganze Band-
breite seines Schaffens und stellt mitunter 
große Sortimente vor. Dabei wird schnell 
deutlich, dass sein Angebot getragen wird 
von einem sehr soliden Fundament an Ba-
sisweinen. Diese sind durchweg glasklar und 
animierend, etwa der Sauvignon Blanc mit 
gutem Trinkfluss und nicht zu lauter Duft-
entwicklung, aber auch der durch und durch 
saubere Silvaner oder der brennnesselduftige 
Riesling: alles tolle Alltagsweine zum kleinen 
Preis. Die höheren Regionen werden vom 
Riesling dominiert. Sowohl der Höllenbrand 
aus Gundersheim als auch der Herrgottspfad 
aus Gau-Odernheim spiegeln ihre Herkunft 
wider. Das trifft erst recht auf den Morstein zu, 
einem spannungsreichen und tabakwürzigen 
Riesling aus der Top-Lage in Westhofen. Die-
ses 23-Hektar-Gut liegt in Bechtolsheim und 
damit fast exakt in der Mitte des Anbauge-
biets. Aber Alexander Flicks Lagen sind über 
weite Teile Rheinhessens verteilt, die besten 
im Westen, etwa in Siefersheim, und im Sü-
den. Er hat in Geisenheim studiert und war 
außerdem bei neuseeländischen Winzern zu 
Besuch. In der modernen Vinothek sieht man 
in großen Reliefs die einzelnen Weinbergsla-
gen des Guts.

NEU

836-955_Rheinhessen_final.indd   857836-955_Rheinhessen_final.indd   857 06.10.21   11:4906.10.21   11:49



858 VINUM WEINGUIDE DEUTSCHLAND 2022

 ❚ 84 2020 Weißburgunder trocken  
8,95 € | 13 % 

 ❚ 85 2020 Chardonnay trocken  
6,20 € | 13 % 

 ❚ 85 2020 Silvaner trocken  
6,20 € | 12,5 % 

 ❚ 85 2020 Riesling trocken  
6,60 € | 12,5 % 

 ❚ 85 2020 Grauer Burgunder trocken 
Reserve 
10,95 € | 13 % 

 ❚ 85 2020 Chardonnay trocken Alte Reben 
10,95 € | 13 % 

 ❚ 86 2020 Sauvignon Blanc trocken 
8,50 € | 12,5 % 

 ❚ 86 2020 Gau-Odernheimer Riesling 
trocken 
9,50 € | 12,5 % 

 ❚ 86 2020 Gau-Odernheimer Chardonnay 
trocken 
9,50 € | 13 % 

 ❚ 87 2020 Gau-Odernheimer Herrgottspfad 
Riesling trocken 
12,90 € | 13 % 

 ❚ 87 2020 Chardonnay trocken Alexander 
12,90 € | 13 % 

 ❚ 87 2020 Gundersheimer Höllenbrand 
Riesling trocken 
17,90 € | 13 % 

 ❚ 89 2020 Westhofener Morstein Riesling 
trocken 
20,90 € | 13 % 

 ❚ 89 2020 Westhofener Morstein Riesling 
Auslese Juliane 
17,90 €/0,5 Lit. | 7,5 % 

 ❚ 84 2020 Rosé trocken Reserve La Refuge 
8,50 € | 12,5 % 

 ❚ 87 2018 Cuvée Cabernet trocken Maria-
Elisabeth 
17,90 € | 14 % 

FOGT
Weingut Fogt
55576 Badenheim · Schönborner Hof
Tel. (06701) 7434 · Fax 7133
info@weingut-fogt.de
www.weingut-fogt.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung 
Georg und Karl-Heinz Fogt
Keller Georg Fogt
Außenbetrieb Georg Fogt
Rebfläche 36 Hektar
Jahresproduktion 220 000 Flaschen
Beste Lagen Wöllsteiner Äffchen, 
Siefersheimer Goldenes Horn, Badenheimer 
Galgenberg
Boden Kalkmergel, Ton-Lehm-Kies-Gemisch,  
Lehm-Porphyr-Gemisch, Porphyr
Rebsorten 25 % Riesling,  
20 % Grauburgunder, 10 % Scheurebe,  
8 % Weißburgunder, 5 % Silvaner,  
4 % Spätburgunder, 3 % Chardonnay,  
25 % übrige Sorten
Mitglied Maxime Herkunft

Dieses Familienweingut liegt an der west-
lichen Grenze Rheinhessens zum Anbau-
gebiet Nahe, nicht weit von Bad Kreuznach 
entfernt. In dieser Ecke, auch „Rheinhessi-
sche Schweiz“ genannt, treffen so viele unter-
schiedliche Bodenformationen aufeinander 
wie sonst nirgendwo in Deutschlands größ-
tem Anbaugebiet: Kalkmergel, Ton, Lehm, 
Kies und Porphyr und Muschelkalk, um die 
wesentlichen zu nennen. Sie alle prägen eine 
unterschiedliche Weinpalette, die aber eine 
Gemeinsamkeit hat: Egal, wo die Trauben 
herkommen, von diesem 36-Hektar-Gut gibt 
es keine schwachen Weine. Schon die Guts-
weine bewegen sich auf einem bemerkens-
wert hohen Niveau. So ist der Spätburgunder 
Blanc de Noirs, der fast als Rosé durchgehen 
könnte, ganz sauber und frisch. Aber es sind 
vor allem die weißen Burgundersorten, die 
hier für Furore sorgen. Sie sind von großer 
Klarheit und Frische, etwa der animierende 
Weißburgunder, aber auch der wunderbar 
präzise Grauburgunder. Auch die Scheurebe 
mit ihren intensiven Cassisnoten überzeugt. 
Und an der Spitze rangieren wieder die beiden 
Lagen-Rieslinge, wobei das pfirsichduftige 
Äffchen etwas mehr Konzentration aufweist 
als der eher schlanke und elegante Riesling 
aus dem Goldenen Horn.
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